
Sicher zu Hause in der Region Kaiserslautern 

Haustürbetrug  
Beliebt bei Kriminellen sind Tricks an der Haustür. Ziel ist dabei 

immer, unbemerkt in Ihre Wohnung zu gelangen, um Bargeld, 

Schmuck oder andere Wertsachen zu entwenden. Dabei treten  

Täter in ganz unterschiedlichen Rollen auf. Einige behaupten,  

Mitarbeiter der Stadtwerke oder anderer öffentlicher Einrichtungen 

zu sein. Es gibt auch Betrüger, die sich als Handwerker oder Amts-

personen (zum Beispiel Polizeibeamte) ausgeben und behaupten, 

in dieser Eigenschaft in die Wohnung zu müssen. Andere Täter täuschen eine Notlage vor 

und bitten dabei scheinbar nur um ein Glas Wasser. 
 

Befolgen Sie folgende Grundsätze: 

 Gewähren Sie keiner fremden Person ohne vorherige  Überprüfung Zugang zu Ihrer  

Wohnung. Seien Sie ruhig misstrauisch.  

 Verlangen Sie von der Person grundsätzlich den Dienstausweis und prüfen Sie ihn  

sorgfältig (Druck, Foto, Stempel). Rufen Sie im Zweifel vor dem Einlass die entsprechende 

Stelle/Behörde an. Suchen Sie sich dabei die Telefonnummer selbst heraus. 

 Wenn Sie befürchten, Opfer einer Straftat geworden zu sein, wenden Sie sich umgehend 

an die Polizei.  

Wir bedanken uns bei der SWK Stadtwerke Kaiserslautern  

für die freundliche Unterstützung. 

Logenstraße 5 

67655 Kaiserslautern 

Telefon: 0631 369-0 

Internet: www.polizei.rlp.de 

Fingierte Telefonanrufe 
Es kommt leider immer öfter vor, dass Anrufer sich als Enkel,  

Polizeibeamte oder andere Amtspersonen ausgeben, es sich in 

Wirklichkeit aber um Betrüger handelt, die es auf Ihr Geld  

abgesehen haben. Sie täuschen beim Enkeltrick regelmäßig vor, 

in einer akuten finanziellen Notlage zu sein oder behaupten, als 

Amtsperson Kontostände oder Scheckkarten überprüfen zu  

müssen. Anrufer geben sich öfter als Mitarbeiter der Stadtwerke 

aus und versuchen, durch geschickte Telefongespräche neue Verträge abzuschließen. 
 

Unser Ratschlag:  

 Geben Sie keine Details zu Ihren familiären oder finanziellen Verhältnissen preis. 

 Geben Sie keine Auskünfte zu individuellen Verträgen. 

 Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte Personen. 

 Informieren Sie sofort die Polizei über die 110, wenn Ihnen ein Anruf verdächtig vorkommt. 

 Wenn Sie Opfer geworden sind: Wenden Sie sich an die Polizei und erstatten Sie  

Anzeige. 

Hier finden Sie noch weitere Informationen zu verschiedenen Themen 

www.polizei-beratung.de 

Kriminalpräventiver 
Rat  im Landkreis 
Kaiserslautern 


